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Reformnothwendigkeit der Pfarrerwahl
n neuerer Zeit werden immer mehr Fälle bekannt inde Kinde mit dem Austritt aus der Landeskirche

drohen Ein Grund für dieſe nachgerade auffallende Er
ſcheinung iſt zweifellos darin zu ſuchen daß die Wünſche
der Gemeinden wenig berückſichtigt werden Es werden ihnen
Pfarrer geſetzt die ihnen nicht genehm ſind oder aber manbeſtätigt Galle nicht weil ſie liberalen Anſchauungen
huldigen Pfarrer Dr Rade vertritt in einem kirchenpolitiſchen
Auſſaß in der c e Welt mit vollem Recht die
Auffaſſung daß es für das Gedeihen unſerer evangeliſchen
Landeskirche im letzten Grunde ein ſehr einfaches Rezept
gäbe Einen tüchtigen Paſtorenſtand ſchaffen oder erhalten
Ebenſo muß man dem Verfaſſer zuſtimmen wenn er für
unſere Paſtören Freiheit von der bureaukratiſchen Behandlung
durch die Konſiſtorien fordert Wenn allerdings Dr Rade
darin nur den Einfluß von Juriſten in den genannten
Kirchenbehörden verſteht ſo darf doch ohne dieſen leugnen
zu wollen doch auch nicht außer acht gelaſſen werden daß
die wen Mitglieder der Konſiſtorien ſich ebenſo
gern im bureaukratiſchen Zopf gefallen und daß dieſer
vielleicht noch viel verderblicher wirkt weil in den weitaus
meiſten Fällen ſeine Wirkungen viel tiefergreifende ſind
indem ſie das Glaubensleben und die evangeliſche Lehre in
Bande zu ſchlagen verſuchen wo Freiheit auf dem Grunde
ſubjektiver Gewiſſenhaftigkeit und ſittlicher Verantwortlich
keit allein entſcheiden ſollte Nun iſt der Pfarrer aber erſt
recht ein lebendiges Glied der evangeliſchen Landeskirche
wenn er mit ſeiner Gemeinde ein harmoniſches Ganzes
darſtellt Dieſe innere Bindung von Heerde und Hirt iſt
aber leider ſchon mit dem Tage des Amtsantritts manches
Seelſorgers zerſtört weil die Kirchenbehörde die Gemeinden
nicht weniger bureaukratiſch behandelt als die Geiſtlichen
Das geſchieht z B bei den üblichen Formen der Pfarrer
wahl

enn man ſich die ſeelſorgeriſchen Aufgaben eines Pfarrers
vergegenwärtigt ſo wird man zugeben müſſen daß der
Einfluß des Geiſtlichen mit dem Vertrauen das er in der
Gemeinde genießt ſteht oder fällt Bei der gen igen Lage
des Wahlrechts kommt es nicht ſelten vor daß ein Pfarrer

en den Proteſt der geſammten Gemeinde derſelben ein
ach vom Konſiſtorium aufgedrungen wird weil dieſes oder

der Kirchenpatron auf dem Lande faſt immer ein Groß
n das Beſetzungsrecht haben Uns ſind Fälle

ekannt wo bei ſolcher Behandlung der Gemeinde die Mit
glieder einfach den Kirchenbeſuch einſtellten Mögen ſich
dieſe erſten impulſiven Formen des Widerſtandes auch ver
lieren das Vertrauen fehlt für immer oder iſt durch den
Geiſtlichen ſchwer zu erringen Chikanen von beiden Seiten
ſind faſt immer die Folge Die Gemeinde verfolgt den
Pfarrer in ſeinem beruflichen wie privaten Leben mit
Argusaugen und dieſer wieder macht von ſeinen
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln der Kirchenzucht einen
Gebrauch der wohl mit dem Buchſtaben des Geſetzes
im Einklang ſtehen mag dem Frieden in der Gemeinde
aber gerade nicht zuträglich wirkt Das Konſiſtorium be
handelt die Beſetzungsfrage vom grünen Tiſch aus An
ciennität und Zeugniſſe ſpielen hier eine Rolle Der Kirchen
patron fragt vielfach nach Vetternſchaften und ſonſtigen
Beziehungen Er wählt gern den Sohn des alten Pfarrers
wogegen man im Prinzip ſicher nichts einwenden kann
Hier iſt aber Vorausſetzung daß ihm der alte Herr genehm

Nachdruck verboten

Leuchtendes Leben
Von Dr Friedrich Endemann

Alles Streben der angewandten Naturwiſſenſchaften ſo
weit ſie der Technik und Induſtrie dienſtbar gemacht ſind
geht darauf hin entweder völlig neue Bequemlichkeiten und
Annehmlichkeiten für die Menſchheit zu ſchaffen oder den
Gebrauch der beſtehenden durch Schaffung von Surrogaten
zu verbilligen und zu verallgemeinern Surrogate finden
ſich nicht nur auf dem Gebiete der Nahrungs und Genuß
mittel vor ſondern bei faſt allen Gebrauchsgegenſtänden
und maſchinellen Einrichtungen Marconi träumt von
nicht geringerem als von der Telegraphie ohne Draht quer
über den atlantiſchen Ozean er iſt mit der ſicheren Ueber
Du von elektriſchen Zeichen durch ſein Syſtem ſchon
über 400 Kilometer gekommen und trachtet danach dem
mit einem Aufwand von Hunderten von Millionen ge
ſchaffenen unterſeeiſchen Kabelnetz die Lebensadern zu unter
binden und wie ernſthaft ſeine neueſten Verſuche genommen
werden beweiſt das Vorgehen einer angloamerikaniſchen f
Kabelgeſellſchaft aus jüngſter Zeit die ſich bemüht ihm
durch gerichtliche Anordnung ſeine Sprechverſuche zwiſchen
England und Amerika zu vereiteln

Geiſtesverwandt ſind die Verſuche der Elektrotechniker
die Erfindung eines Telephons ohne Draht zur praktiſchen
Brauchbarkeit über weite Entfernüngen auszubilden Un
zweifelhaft aber hat was die nie der Jdee betrifft
der Franzoſe Rafael Dubois den Vogel abgeſchoſſen Er
hat der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris eine Er
findung e die nichts Geringeres bezweckt als
unſere mit Millionenaufwand erbauten großen elektriſchen
Lichteentralen mit ihren Tauſenden von Bogenlampen und
Zehntauſenden vvn Glühlampen überflüſſig zu machen undals Mittel zu dieſem Zwecke der auch die Leuchtgas
Fechnungen unſerer Hausfrauen verſchwinden laſſen würde
ollen jene Milliarden von lebenden Lampen dienen welche

war Wie die Bauerngemeinde öfter über dieſes Genehm
ſein denkt und denken muß iſt zur Genüge bekannt Die
Wahl eines Pfarrers kann aus Gründen des Kirchen
friedens und damit im Intereſſe der Landeskirche allein
Sache der Gemeinde einſchließlich des Patrons als Ge
meindemitgkied wie jeder andere ſein Das Beſtätigungs
recht der Konſiſtorien V davon ſelbſtverſtändlich unberührt
bleiben Auf dieſe Weiſe würde es verhindert daß von
vornherein vielfach Zwietracht und gegenſeitige Aufpaſſerei
mit dem äußeren Frieden auch ein gut Theil der Religion
aus dem kirchlichen Leben vertreibt S

Deutſches Reich
Die Kronbrinzefſin von Sachſen

Die Flucht der Kronprinzeſſin Luiſe zeigt der Fränk Cour
in einer neuen Beleuchtung Das Blatt will aus zuverläſſiger
dem Hofe des Großherzogs von Toskana naheſtehender
Quelle ausführliche Mittheilungen erhalten haben die beſtimmt
ſind die Kronprinzeſſin vor allem aber den Kron
prinzen von Sachſen zu entlaſten und alle Schuld
Giron aufzubürden Danach wurde Giron entlaſſen weil
er wiederholt ſein gegebenes Ehrenwort gebrochen
hatte Wenn die Kronprinzeſſin entgegen dem VUebereinkommen
zwiſchen ihrem Gatten dem König und ihrem Vater dem Groß
herzog floh fo geſchah dies nur unter dem Drucke Giron s
welcher unter dem Ehrenwort verſprach jede Zuſammenkunft
jede Annäherung mit der Kronprinzeſſin zu meiden und trotz
dem mit derſelben wiederholt auch nach ſeiner Entlaſſung Zu
ſammenkünfte gehabt hat in Korreſpondenz ſtand und der Kron
prinzeſſin mitthellte man wolle ſie gleich der Prinzeſſin von
Koburg als irrſinnig erklären laſſen und in eine Nerven
heilanſtalt für die fernere Zeit ihres Lebens unterbringen Aus
Furcht vor dieſem Schickſal floh wie aus einem zurück
gelaſſenen Briefe erkenntlich wurde die Prinzeſſin Man
hat in den Blättern Giron als Phantaſt geſchildert
Das iſt Andr6 Giron nicht Das Gegentheil eines Phantaſten
iſt der dreiundzwanzigjährige begabte Mann der den ewig
verkannten Menſchenhaſſer vor der Welt ſpielte welcher in der
Religion vor dem Ekel den ihm die Geſellſchaft und die Frauen
einflößen einen Halt ſuchte Giron iſt ein eitler nur mit ſeinen
körperlichen Vorzügen mit ſeinen hübſchen Augen bei den
Frauen rechnender Mann der es nicht zum erſten mal verſtand
eine Fran in ſeinen Bann zu ziehen und im Bann zu erhalten
Man hatte anfangs die Jdee Giron ſofort nach der Entdeckung
des Verhältniſſes zu entfernen allein Giron hat damals aus
drücktich gedroht er werde veröffentlichen weshalb
dies geſchehen ex ließ auch immer wieder durchblicken daß
wenn ihm auch nur ein Haar gekrümmt alle Welt er
fahren würde warum dies geſchehen iſt Bei der Kronprin
zeſſin felbſt hat es Tage gegeben in welchen dieſe von Neue
erfaßt ihr und ihrer Kinder Schickfal beklagte und ihren
Gatten um Verzeihung gebeten hat Daß eine Verzeihung
nicht erfolgen konnte war ſelbſiverſtändlich und gerade dieſen
Umſtand benutzte Giron wieder um die Kronprinzeſſin ganz in
ſeinen Bann zu bekommen Die Kronprinzeſſin floh aus Salz
burg ohne auch nur die Mittel zur Flucht zu be
ſitzen ſie nahm nichts mit als was ſie auf dem Leibe trug
und Schmuckgegenſtände Erſt ihr Bruder verſah ſie mit Geld
welches er 5 Tage nach der Flucht aus einem Depot das er
bei einer Bank ſtehen hatte vom Ausland erſt vermehrte

Politiſches
Dr Georg Reicke iſt wie ſchon kurz gemeldet als zweiter

Bürgermeiſter in Berlin beſtätigt Die ſchnelle Erledigung
dieſer Wahl hat ſelbſt die Kreiſe die dem Ernannten beſonders
nahe ſtehen überraſcht wenn man auch dort nicht daran
zweifelte daß dem Erwählten diesmal die Beſtätigung des
Königs nicht vorenthalten werden dürfte Die ganze Angelegen

Mutter Natur allnächtlich anzündet in Geſtalt von lebenden
Organismen die mit Leuchtorganen verſehen ſind

Der ungeheure Energieverbrauch der bei allen unſeren
Beleuchtungsarlen von der elenden von der Bäuerin
ſelbſt fabrizirten Talgfunzel bis zur ſtolzen Nernſtlampe
und zum Lukaslicht ſtattfindet iſt ſchon zu oft erläutert
worden um hier nochmals erörtert zu werden Aber der
Wunſch nach ökonomiſcheren Lichtquellen bleibt deswegen
doch ſehr berechtigt und zwar um ſo mehr als ſich die theo
retiſche Möglichkeit herausrechnen läßt daß entweder um
den gleichen Preis wie heute eine fünfzigfach ſtärkere Be
leuchtung oder eine gleichſtarke Beleuchtung um den
fünfzigſten Theil des bisherigen Preiſes denkbar wäre wenn
es nämlich gelänge alle verbrauchte Energie in Lichtwellen
umzuſetzen für die als ſolche die Netzhaut unſeres Auges
die erforderliche Empfindlichkeit beſitzt

An die praktiſche Verwendung der mit Leuchtorganen
ausgerüſteten Thiere hatte man jedoch bisher noch nicht
ernſtlich gedacht Man wußte nur aus phantaſievollen
Schilderungen berückender ſchwüler Tropenpracht daß ſich
gluthäugige ſchöne Mexikanerinnen gelegentlich einer Tanz
eſtlichkeit wohl zuweilen ein Dutzend rieſenhafter Leucht
käfer gegen die unſere einheimiſchen wahre Zwerge ſind
in das Dunkel ihrer nächtigen Locken ſtreuten und verſtand
es auch als Kind des licht und farbenarmen Nordens daß
die von magiſchphosphoreszirendem Lichtſcheine umfloſſene
Kreolin dann loin du bal dem im nahen Palmenhaine
harrenden Amoroſo als wahre Königin der Nacht erſcheinen
mußte

Oubois ſtieg zur Durchführung ſeiner Verſuche in die
Welt des Mikrokosmus zu jenen winzig kleinen lichtaus
ſendenden Bakterien hinab die die Urſache des Meeres
leuchtens und des d r von faulendem Holze
Fiſchfleiſche todten Krebſen und anderen verweſenden orga
niſchen Subſtanzen ſind Nachdem er die von ihm Photo
bakterien getauften Kleinlebeweſen in Reinkultur i

lund eine ihnen er zuträgliche Nährbouillon er
funden war es nicht ſchwer die Leuchtbakterien in beliebigen

helt der Wahl Reicke s von ihren erſten Anfängen bis zu ihrer
geſtern erfolgten glücklichen Beendigung hat ſich in wenigen
Wochen abgeſpielt Mitte November wurde Reicke s
Name zuerſt in dem mit der Vorberathung der
Wahl betrauten Ausſchuſſe genannt Am 4 dieſes
Monats wurde die Wahl bereits vollzogen wobei von
120 abgegebenen Stimmen 114 auf Reicke entfielen Am 15 d
war das Geſuch des Magiſtrats um BVeſtätigung der Wahl an
den Oberpräſidenten abgegangen und vierzehn Tage darauf
wird die Kaiſerliche Beſtätigung bekannt gegeben Ueber dle
Perſönlichkeit des neuen Bürgermeiſters haben wir ſchon be
e ſeien heute noch einige Daten nach der Voſſ Ztg
eigefügt

Georg Reicke iſt am 26 Nov 1863 zu Königsberg i Pr
als Sohn des dortigen Oberbibliothekars Dr Rudolf Reicke
des Kantforſchers und langjährigen Herausgebers der Alt
preußiſchen Mongatshefte geboren Er beſuchte das Friedrichs
kolleginum in ſeiner Vaterſtadt ſtudirte dort und in
Leipzig die Rechte beſtand 1884 und 1888 die
juriſtiſchen Prüfnungen mit dem Prädikat gut und
erwarb in Leipzig die juriſtiſche Doktorwürde magna
cum laude Seit dem 381 Oktober 1888 Aſſeſſorführte er zunächſt die Vertretung von RRechtsanwälten wurde
dann Hilfsarbeiter am Konſiſtorium in Königsberg am
30 Dezember 1889 Konſiſtorialaſſeſſor in Danzig am 30 April
1892 Hilfsarbeiter im evangeliſchen Oberkirchenrath am
12 Mai 1886 Konſiſtorialrath und am 20 Juni 1896
Juſtitiar am Konſiſtorium der Provinz Brandenbürg wo er

insbeſondere das Dezernat über ſämmtliche Vororte Berlins
hatte Bald nach ſeinem Eintritt in das brandenburgiſche
Konſiſtorium erregte er durch ſein freimüthiges Ein
treten für liberale Geiſtliche das Mißtallen des
Herrn Stöcker und ſeiner Freunde das ſich ſteigerte als
Reicke s Schauſpiel Freilicht aufgeſührt wurde Wer iſt
der ſozialkritiſche Ankläger der ſich zum Vertheidiger des
Nietze ſchen Jndividualismus aufwirft So fragte
die orthodoxe Preſſe Dr Reicke iſt Konſiſtorial
rath c Ein Mitglied der Kirchenbehörde kämpft Schulter
an Schulter neben Nietzſche Jbſen und Sudermann und
ſtellt Menſchen auf die Bühne die weder Gott noch
Pflichten gegen die göttliche Weltordnung kennen Menſchen
deren oberſter Grundſatz das ſchrankenloſeſte Ausleben der
Perſönlichkeit iſt Als Reicke dann an dem Kampf gegen
die Lox Heinze theilnahm und dritter Schriftführer des
Goethebundes wurde wurde das Kirchenregiment unab
läſſig beſtürmt den Mann zu entfernen der den Frommen

Aergerniß gegeben hakte und es gelang Herrn Stoecker
ſeine Verſetzung nach Königsberg durchzuſetzen Reicke
weigerte ſich dieſe Anordnung in der er eine unverdientre
Strafe ſah über ſich ergehen zu laſſen Seine Maßregelung
machte ſolches Aufſehen daß der Reichskanzler ſich genöthigt
ſah einzuſchreiten und den Konſiſtorialrath in das Reichs
verſicherungsamt zu berufen Ohne ſich um die Bürgermeiſter
ſtelle amtli h beworben zu haben wurde Reicke als Kandidat
in Ausſicht genommen und von allen Fraktionen der Stadt
verordnetenverſammlung als der geeignete Mayn für den
wichtigen Poſten anerkannt Als Dichter hat Reicke außer
Freilicht die Gedichtſammlung Winterfrühling die Einakter
Der Slerngucker und Der Morgen und den Roman Das

grüne Huhn veröffentlicht
Die Bemühungen der Orthodoxie die Beſtätigung des gewählten
Bürgermeiſters von Berlin zu hinterkreiben alle Verſuche des
Reichsb Dr Reicke als einen Ve treter ſittlich im höchſten

Grade bedenklicher naturaliſtiſcher Anſchauungen als Vor
kämpfer des radikalſten Jndividualismus anzuſchwärzen ſind
alſo erfolglos geblieben

Die Preſſe ſtimmt mit wenigen Ausnahmen in ihren
Aeußerungen mit unſerer Auffaſſung überein daß die Erklärungen
Kardorff s den agrariſchkonſervatlven Zwiſt eine nicht er

Mengen fortzupflanzen und es bedurfte nur geeigneter Be
hälter für die Aufbewahrung der leuchtenden Flüſſigkeit in
einer Anordnung in der dieſes lebende Licht am effekt
vollſten zur Geltung kommt

So einfach hiernach auch die Sache erſcheint ſo ſchwierig
war doch ihre praktiſche Ausführung Unter zahlreichen
Nährſtoffen die geprüft wurden erwies ſich eine Miſchung
von Salzwaſſer bezw Meerwaſſer Eiweiß und Glycerin als
beſte inſofern dieſe mit Photobakterien geimpfte Flüſſigkeit
ſchon nach wenigen Stunden leuchtend wird und in kleinen
gut verſtöpſelten Fläſchchen aufbewahrt ausreicht um be
an die Uhrzeiger der Taſchenuhr und dergleichen zu er
ennen
Dem mikroſkopiſchen Viehſtall in der Weſtentaſche droht

aber eine Gefahr nämlich die Jnfektion durch andere Bak
terien die im Wachsthum noch ſchneller ſind und die Leucht
bakterien in kurzer Zeit überwuchern Zu den Verſuchen in
großem Maßſtabe wie ſie Dubois den 40 Unſterblichen vor
führte mußten Vorkehrungen getroffen werden die die
bakteriellen Feinde ausſchließen und doch dem Sauerſtoff
der Luft dem hauptſächlichſten Förderer der luftliebenden
Leuchtpilſe den Zutritt geſtatten Dubois lebende Lampe
iſt daher derartig konſtruirt daß in dem auf metallenem
Fuße ruhenden glatten und flachen Glasgefäß welches die
Bakterienflüſſigkeit enthält und dieſe vor dem Hinzutritt
fremder Keime ſchüßt ab und zu filtrirte und keimfrei r
machte Luft zugeführt wird wobei die Bakterien ihre Leucht
kraft monatelang bewahren

Es bedarf keiner genaueren Schilderung um zu zeigen
daß die Aktiengeſellſchaften welche das Auerlicht und andere
Lichtquellen vertreiben ſich vorläufig vor dem Kursſtr
ihrer Papiere noch nicht zu fürchten hrauchen Andererſei
zeigen die Verſuche aber doch daß die Erzeugung eines ſo
genannten kalten d h an ſchwarzen Wärmeſtrahlen armen
Lichtes nicht außer dem Vereiche der Möglichteit ege und
vielleicht können unſere Familienmütter in einiger Zeit ſich
der lebenden Lampe ſtatt des blakfenden Oel und Petroleums
nachtlichtes mit Erfolg bedienen falls ſie es was ihnen jo
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wartete Vedentung gegeben haben Die Berl Pol Nachr
ſchreiben

Vom Standpunkt unſerer nationalen Wirthſchaftspolitik iſt
das Vorgehen Herrn v Kardorff s als der erſte entſchei

la egen die auf die Zerſtörung der Solide en und t gerichteten Be
ſtrebungen der Leiter des Bundes der Land

ie gegen die Pläne zu begrüßen in dem heißenre gege Sie Sozialdemokratie ſelbſt um den
Preis einer Stärkung der letzteren für ſich Vor
theile zu erlangen Vlvat eequens

Daß dem Organ der Großinduſtriellen das Vorgehen Kardorff s
ſehr genehm iſt braucht nicht betont zu werden Beachtenswerth

iſt nur der triumphirende Ton des Blattes verbunden mit dem
Hieb den es den Agrariern als Förderern der Sozialdemokratie
verſetzt Die Deutſche Tagesztg ſchweigt ſich übrigens immer
noch aus

Eine beachtenswerthe Nachricht kommt vom Rhein Die zu
einer Erörterung der politiſchen Lage aus ſechs Reichstags
wahlkreiſen in Rheinland und Weſtfalen in Eſſen a Ruhr
zuſammengetretenen Delegirten der Deutſchen Volkspartei
haben eine Reſolution beſchloſſen wonach ſie den Fraktionen
der ſozialdemokratiſchen Partei und der freiſinnigen Ver
einigung ihren Dank ausſprechen für die tapfere Bekämpfung
des Zolltarifs

Jn München hat Herr v Vollmar vor einer ſehr zahl
reich beſuchten Verſammlung über die letzten Vorgänge im
Reichstage geſprochen Jm Verlaufe ſeiner Ausführungen
kam er auch darauf zu ſprechen wie es gekommen ſei daß ſich
die Nationalliberalen an der Durchbringung des Antrages
Kardorff und an der Abänderung der Geſchäftsordnung des

deichstages betheiligt hätten
Jn der nationalliberalen Partei iſt von jeher wie auch jetzt

noch das Beſtreben vorhanden den Hans in allen Gaſſen
zu ſpielen Die Manie der Partei überall mitthun zu
wollen iſt es die ihr und dem Liberalismus diesmal den
böſen Streich geſpielt hat

Herr v Vollmar hält die Lage für überaus ernſt und feſt über
zeugt iſt er davon daß das Volk mit den nächſten Wahlen an
einen bedentungsvollen Wendepunkt gelangen werde Von dem
Centrum hält er es für keineswegs gewiß daß es das all
gemeine Wahlrecht ſchützen werde es ſei ſehr wohl möglich
daß das Centrum welches die Prinzipien der Kulturkampfzeit
längſt vergeſſen habe jetzt vollends aus der ſchillernden demo
kratiſchen Schlangenhaut hervorſchlüpft

Faſt die geſammte deutſche Preſſe hat bei Erörterung des
Ehedramas im ſächſiſchen Königshauſe eine an
erkennenswerthe Zurückhaltung beobachtet eine Ausnahme macht
das Münchener Dentſche Volksblatt offizielles Organ
des Bundes der Landwirthe für Bayern das unter
der Ueberſchriſt Ein unerhörter Skandal ſchreibt

Wenn es ſo weiter geht wie ſeit einigen Jahren wenn
ſich ſolche Dinge wie ſie ſich derzeit an den verſchiedenſten
Höfen leider auch in Deutſchland ereignen noch öfters wieder
holen dann giebt es in fünfzig ja vielleicht ſchon in r
Jahren keine Monarchien mehr und es iſt wahrli
kaum ſchade darum ſo kann man jetzt vielfach ſelbſt von ſtock
konſervativen Leuten ſprechen hören Jn der That
ſcheint es faſt eine Unmöglichkeit ſich unter den ob
waltenden Umſtänden noch auf monarchiſchen Standpunkt zu
ſtellen und ihn zu vertheidigen

Wir wiederholen das Blatt das bei dieſer Gelegenheit eine
Reviſion ſeines monarchiſchen Bekenntuliſſes in Ausſicht
ſtellt, iſt das offizielle Organ des Bundes der Landwirthe
für Bayern

Volkswirthſchaftliches
Eine pommerſche Anſiedlungs Geſellſchaft in

Stettin ſoll im Januar u J ins Leben gerufen werden Zweck
der Geſellſchaft iſt u a die Unterſtützung armer Bauern und
die Schaffung von Arbeiter Rentengütern

Der ſoeben erſchienene Jahresbericht der Hamburger
Handels kammer konſtatirt mit Bedauern den weiteren
wirthſchaftlichen Niedergang verurtheilt die Maß
loſigkeit der agrariſchen Forderungen und beklagt die Ver
ſtimmungen infolge der Unſicherheit über die künftige Geſtaltung
der Handelsverträge Jm Kapitel Schiffahrt wird der Morgan
truſt erwähnt und die volle Selbſtändigkeit der deutſchen
Rhederei hervorgehoben Gleichzeitig wird die engliſche Sub
ventionspolitik verurtheilt von der ein unheilvoller Ein
fluß auf die wirthſchaftlichen Anſchauungen und die Schiffahrts
geſetzgebung aller Länder prophezeit wird

Der Handelsſachverſtändige bei dem Kaiſerlichen General

anuar in Berlin aufhalten und
eit im Auswärtigen Amt Wilhelm

ſtraße 75 Jntereſſenten Auskunft über die einſchlägigen Handels

in der Zeit vom 10 bis 31
bereit ſein während dieſer

intereſſen zu ertheilen

Kirche und Schule
Bei der Errichtung der Straßburger theologiſchen Fakultät

wurde viel von dem nationalen Werth derſelben geſprochen
Demgegenüber iſt eine Zuſchrift aus Elſaſſer Gelehrtenkreiſen
nicht unintereſſant in der es heißt

Die Deklamationen der Offiziöſen vom Germaniſirungs
werth der Fakultät für den Klerus der Reichslande hatten
kurze Beine Als vor dreißig Jahren r den badiſchen
Staatsmann Fern von Roggenbach die Kaiſer Wilhelms
Univerſität zu Straßburg i E gegründet wurde erklärte man

laut Stiftsbrief zur Landesuniverſität von Elſaß und
othringen Man mußte darum annehmen daß es die

deutſche Fakultät mit an beſonderem Eifer gerade auf den
für Loth ringen heranzuziehenden Klerus abgeſehen haben
werde Denn gerade in Lothringen wo die politiſche Grenze
weit ins franzöſiſche h irre iſt die Geiſtlich
keit heute noch faſt vollſtändig franzöſiſirt Der Vertrag d d
5 Dezember 1902 gez Rampolla Hertling macht aber
auch dieſer Erwartung den Garaus Die Theologieſtudenten
von Lothringen haben gar nichts in Straßburg i E zu
ſuchen für ſie iſt der Beſuch der Univerſität an der Jll
förmlich ausgeſchloſſen ſie bleiben vielmehr nach wie vor in
hrem Seminar von Metz Das berühmte Abkommen

hat alſo auch den ſchweren Mangel im Gefolge daß es in
einem Staate für verſchiedene Landestheile einen ver
ſchieden ausgebildeten Klerus vorſieht Der lothringiſche
Rrehdeiſe erhält durch dieſen abſonderlichen Mißgriff neue

ahrung
Dieſer Darſtellung zufolge würde ein wichtiges Moment für den
nationalen Erfolg der Errichtung der Fakultät in Wegfall
kommen wodurch ihr Werth immer problematiſcher würde
Wie die Straßb Poſt übrigens zu wiſſen glaubt ſtehen ſowohl
die reichsländiſche Regierung wie die ibiſchöfliche Behörde in
Straßburg der Errichtung eines Lehrſtuhles für
Soziologie an der katholiſch theologiſchen Fakultät mit
großem Wohlwollen gegenüber

Folgende ſonderbar klingende Notiz findet ſich in der Ger
mania aus Würzburg Jn hieſigen Univerſitätskreiſen iſt
von angeblichen Schritten welche das Domkapitel auf An
regung von Rom hin angeblich gegen reform freundliche
Mitglieder der theologiſchen Fakultät planen ſoll
nichts bekannt Die verzeichneten Gerüchte dürften auf
mißverſtandenen Aeußerungen eines Mitgliedes des hieſigen
Ordinariats beruhen und unnöthigerweiſe aufgebauſcht ſein
Profeſſor Schell iſt thatſächlich infolge Ueberarbeitung und
vielfacher Aufregungen herzleidend Dieſes angebliche
Dementi wirkt nichts weniger als beruhigend

Parlamentarifches

Dem preußiſchen Landtage werden die Abkommen
bezüglich der Verſtaatlichung mehrerer Privateiſen
bahnen wie der Oſtpreußiſchen Südbahn Marienburg
Mlawka Dortmund Gronau uſw zur Genehmigung vorgelegt
werden Mit einigen dieſer Bahnen ſteht die Staatsregierung
noch in Unterhandlungen Die Staatsregierung hat zu erkennen
gegeben daß ſie von den urſprünglichen Offerten abzugehen
nicht geneigt iſt Bei der Oſtpreußiſchen Südbahn entbehrte
die einbernfene Generalverſammlung der Beſchlußfähigkeit konnte
daher keinen giltigen Beſchluß über dle Verſtaatlichungsofferte
faſſen Erſt Mitte Januar wird dieſer Beſchluß in einer neuen
Generalverſammlung herbeigeführt werden Die Einhbringung
der Verſtaatlichungsgeſetze wird ſich aus dieſen Gründen noch
eine Weile verzögern

Der bisherige Präſident des Herrenhauſes Fürſt
Wied iſt von der Erkrankung die ihn lange heimgeſucht und
von der Ausübung ſeines Amtes ferngehalten hakte völlig
wiederhergeſtellt Er wird wohl wiederum zum Präſidenten des
Herrenhaufes gewählt werden

Parteinachrichten

Eine neue Antiſemitenpartei iſt gegründet worden
Die neue Vereinigung nennt ſich Bund für uns und will
nach dem 1 Jannar in Magdeburg ins Leben treten

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn

direktionen zu Berichten darüber aufgefordert ob ſtädtiſchen
Arbeitsnachweisſtellen der Aushang von Plakaten be
treffend den unentgeltlichen Arbeitsnachweis für weibliche Dienſt
boten in Frauenabtheilen vierter Klaſſe geſtattet werden ſoll

konſulut in Konſtantin opel Herr Dr Qu andt wird ſich Es beſtehen Bedenken gegen die Zulaſſung weil Städte in

rößerer Zahl mit gleichen Anſprüchen hervortreten und dieWer Piitere dabureh eine unzuläſſige Vermehrung

würde Jedoch könnte vielleicht den einzelnen ſtädtiſchen Ver
waltungen aufgegeben werden ſich über einen gewiſſen Aushang
zu einigen

Nachdem in letzter Zeit wiederholt Klage über Be
ſchädigungen von Möbeln landwirthſchaftlichen Ma
ſchinen und derartigen leicht zerbrechlichen Gütern beim
Eiſenbahntransport geführt iſt und die deshalb angeſtellten Er
mittlungen ergeben haben daß die Schäden theils auf fahrläſſige
Behand ung der Güter theils auf Mängel in der Anordnung
und Beaufſſichtigung des Ladedienſtes zurückzuführen ſind hat
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Direktionen an
gewieſen ſofort mit beſtimmten ihnen aufgegebenen Ver
beſſerungen zur Abſtellung des Mißſtandes vorzugehen

Sozigles

Der Entwurf einer elſaß lothringiſchen Geſindeordnung iſt nach der Frankf gief ſoeben veröffent
licht worden Danach ſoll das Geſinderecht landesrechtlich

eregelt und in der Abſtandnahme von einer Beſtrafung des
dantraktbruches die Einführung von Arbeitsbüchern für Dienſt

boten und landwirthſchaftliche Arbeiter vorgeſehen werden Zur
Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt ſollen die
Dienſtboten nicht nur berechtigt ſein wenn ſich die Dienſtherr
ſchaft Thätlichkeiten ſondern auch wenn ſie ſich grobe Ehrver
letzung zu ſchulden kommen läßt Der Entwurf trägt den
agrariſchen Anſprüchen in weitem Mäße Rechnung
indem er in Zweifelsfällen die Dauer des Vertrages bei land
wirthſchaftlichen Dienſtboten im Jutereſſe der Herrſchaft er
heblich länger bemißt als ſonſt ſowie dieſe Kategorie von Dienſt
boten bei der Schadenserſatzleiſtung umfaſſender heranzieht als
das ſtädtiſche Geſinde uſw Auf der anderen Seite iſt anzu
erkennen daß ſich der Entwurf gegenüber der extremen
agrariſchen Forderung welche die Landflucht der Arbelter
auf dem Wege der kriminellen Beſtrafung des Kontrakibruches
verhindern will ablehnend verhält Ebenſo wenig hat die
Vorlage aus anderen deutſchen Geſindeordnungen das polizel
liche Vorführungsrecht gegenüber Dienſtboten welche die Herr
ſchaft unter Bruch des Kontraktes verließen oder ein Zurück
haltungsrecht an den in die Wohnung eingebrachten Sachen des
Dienſtboten übernommen

Jn Petersburg wird eine land wirthſchaftliche
Frauenhochſchule errichtet werden Die Ausbildung ſoll
allgemein ſein oder ſich nach Belieben auf gewiſſe Zweige der
Landwirthſchaft konzentriren wie Gärtnerei Meierei Vienen
und Geflügelz Rinder und Schafzucht Nun wird allerdings
auch in Rußland nichts ſo heiß gegeſſen und ganz beſonders in
Bildungsſachen wie es auf den Tiſch kommt aber immerhin
muß man das in einer ſolchen Einrichtung zu Tage tretende
Prinzip lobend anerkennen Bei uns in Deutſchland würde die
Anregung zu einer landwirthſchaftlichen Hochſchulblldung von
Frauen jedenfalls von den Herren Reſſortminiſtern mit Kopf
ſchütteln aufgenommen werden Doch davor abgeſehen geſchieht
auch bei uns für die niedere land wirthſchaftliche Durchbildung
des weiblichen Geſchlechts faſt gar nichts Welche bedeutende
Rolle gerade die Frau in den vorhin genannten Spezialzweigen
der Landwirthſchaft ſpielt ſcheint den meiſten Jntereſſenten Ge
heimniß zu ſein Man lernt höchſtens die Wirthſchaft auf
irgend einem Gut die zukünftige Bauernfrau auch das noch
nicht So erben ſich die althergebrachten dürftigen Kenntniſſe
wie eine ewige Krankheit fort Sämmtlichen landwirthſchaft
lichen Fachſchulen beſonders den Winterſchulen müßten Kurſe
für Mädchen und Frauen angegliedert werden Empfehlens
werth ſind ferner was bisher ja auch allerdings nur ver
einzelt ſchon geſchieht Kurſe von Wanderlehrern die ſich in
ihren Vorträgen an die ſpeziellen Bedürfniſſe des Dorfes zu
binden haben hier über Geflügelzucht dort über Obſt
verwerthung uſw ſprechen Jſt der Mangel an theoretiſchen
Kenntniſſen ſchon ein empfindlicher Nachtheil bei dem männlichen
Theile der landwirthſchaftlichen Bevölkerung ſo erſt recht bei
dem weiblichen Und das Schlimmſte iſt bei jeder mangelnden
theoretiſchen Kenntniß daß dieſer Zuſtand ein ſtarres Feſthalten
an Altem und vielfach Schlechtem zur Folge hat

KGeer und Flotte

Der Ablöfungstransport für S M S Möwe Transport
führer Oberleutnant zur See Merleker iſt am 26 Dez per
Dampfer Friedrich der Große in Sounthampton elu
getroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Genua
fortgeſetzt Der Transport der abgelöſten Beſatzungen der
Schiffe der oſtaſiatiſchen Station Transportſührer Korvetten
Kapitän Sthamer iſt am 27 Dez per Dampfer Kiautſchou
in Aden eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Port Said fortgeſetzt

Der Dampfer Sibirig mit dem Stab der Kreuzer
diviſion und der Beſatzung für den Kreuzer Reſtaurador
Transportführer Kapitänlentnant Bunnemann iſt am 27 Dez
in Barry Cardiff eingetroffen und ſetzt am 31 Dez die Reiſe
nach Fayal Azoren fort

auch bei unſeren Zimmerlampen vorkommen ſoll nicht ver
e die hungrigen Lichtſpender zur rechten Zeit zu

füttern
Die vorläufig noch nicht beſonders praktiſche Erfindung

gewinnt aber höheres Jntereſſe weil ſie zeitlich zuſammen
fällt mit einer Reihe anderer Entdeckungen über das
thieriſche oder ſchlechthin lebende Licht Bisher hatte man
angenommen daß die Gabe Licht zu ſpenden unſeren
Leuchtkäfern nur eigen ſei um ihnen in den warmen
Sommernächten den Brautnächten ihres kurzen Liebes
lebens den Weg zu erhellen auf dem die Geſchlechter ſich
finden Dieſe Annahme die von dem Standpunkte jede
Eigenſchaft lebender Weſen als in deren vitalen Intereſſe
gelegen zu betrachten ſehr plauſibel erſcheint trifft jedoch
nicht zu Bei unſeren Leuchtkäfern die wie alle Vertreter
dieſer Thierklaſſen lange Metamorphoſen durchmachen ehe
ſie in die letzte und kürzeſte durch einen ſchnellen Tod be
endete Periode ihres Lebens in das Stadium der Ge
ſchlechtsreife treten ſtrahlen auch die früheren Entwicklungs
formen das räthſelhafte Licht aus Vom Ei bis zur Jmago
wie man die letzte geflügelte Lebensform dieſer Weſen
nennt machen die Leuchtkäfer vier Häutungen bezw Entwicklungsformen durch und jeder iſt das Leuchter ringen

eigen Ja die Eier welche um Mitte Juni in Klumpen
von 80 bis 90 Stück im feuchten Graſe abgelegt werden
leuchten ſogar bereits im Leibe der Mutter aber von dem
Momente der Paarung welcher nach 24 bis 48 Stunden
die Eiablage folgt nimmt die Lichtausſtrahlung ab und er
liſcht pünkllich im Augenblick des Todes ſo daß r ein
mal der Satz daß Licht gleichbedeutend iſt mit Leben ſich
mit größter Genauigkeit zu bewahrheiten ſcheint
Die Leuchtungsorgane ſind b rn bei den unterſchied

lichen Arten von Leuchtkäfern ſehr verſchieden ſtark und
ahlreich entwickelt Bei unſerer beſcheidenen einheimiſchen

mpyris noctiluca trägt die Puppe nur zwei Laternen zu
welchen bei der letzten rn noch zwei weitere und
ſtärkere Lampen am zehnten und elften Segmente des

interleibes treten
uciola italica ergießt

er ſchönſte Leuchtkäfer Europas
aus ſeinen Laternen nicht das an

unſeren Orten beobachtete grünliche Licht ſondern ein
weißes in das ſich eine völlige Tönung miſcht Der Rieſe
endlich unter dieſen Thieren der ſüdamerikaniſche Phen

odes entwickelt ſein glänzendſtes Leuchtvermögen über
haupt nicht in der Entwicklungsform als geflügeltes Jnſekt
ſondern im Larvenſtadium Dort wo ſich der Kopf mit
dem erſten Körperringe vereinigt trägt er beiderſeitig eine
große vollleuchtende Laterne und an den weiteren Körper
ſegmenten liegen nicht weniger als 20 grünweiß ſchimmernde
Leuchtorgane ſo daß das ganze Thier welches als Larve
eine Länge bis zu 2 Centimeter erreicht in magiſchem
Buntfeuer erſtrahlt

Gelegentlich der in den letzten Jahren namentlich von
deutſcher Seite Baldivigexpedition und durch den gelehrten
Fürſten von Monako erfolgten Tiefſeeforſchungen hat man
ſich auch mit den Leuchtorganen der Bewohner des tiefen
Meeresgrundes beſchäſtigt Jn dieſen Abgründen wohin
auch nicht der leiſeſte Schimmer des Tageslichtes mehr
dringt beſitzen faſt alle Lebeweſen die Fähigkeit zu leuchten

Beſonders t ſich dadurch der Leuchthai aus von
deſſen Bauche ein Licht ausſtrahlt das mit dem ſanften
Hlanze des Vollmondlichtes verglichen wird Ein nur

wenige Centimeter langes Fiſchchen von ſeltſam axtförmiger
Geſtalt den der Zoologe als Argyropelecus hemigymnus
kennt beſitzt genau gezählt gerade hundert Leuchtorgane
deren jedes aus Leuchtkörper Reflektor und Sammellinſe
beſteht und von einem beſonderen Blutgefäße und Nerven
verſorgt wird Die ſeltſamſte Organiſation beſitzt aber der
nur fußlange Chauliodus Sloami der nebenbei geſagt
dank ſeinen ſchrecklichen Freßorganen trotz ſeiner geringen
Körpergröße einer der fürchterlichſten Räuber der Tiefſee
iſt Er beſitzt nämlich mehr als tauſend Leuchtorgane
deren Linſen ſeltſamerweiſe nicht wie die e at ger und
die Linſen der Augen nach außen gekrümmt konvex
ſondern hohl d h konkav ſind Die Mehrzahl dieſer
Leuchtorgane ſind reihenweiſe über die beiden Seitenflächen
des Fiſches vertheilt Eine ſtattliche e von ihnen ſitzt
aber auf dem gigantiſch verlängerten erſten Floſſenſtrahl
der mit dem Körper durch ein Walzengelenk verbunden iſt

und nach vorn über den Rachen gelegt werden kann Die
Leuchtorgane haben hier alſo die Bedeutung eines Köders
zur Anlockung der einen leckeren Biſſen dort vermuthenden
Beutelthiere die ſtatt eine delikate Mahlzeit zu finden
ſelber im Rachen des Wegelagerers verſchwinden

Ob auch die Pflanzen ein Leuchtvermögen beſitzen i
ſchon ſeit jeher eine beſtrittene Frage Leuchtendes Moos
und leuchtende Kartoffeln ſind ſeit langem bekannt ver
danken aber ihr geheimnißvolles Licht nur den zuweilen
auf ihnen hauſenden Bakterien Das Leuchten von Lilien
Mohn Verbenen Kapuzinerkreſſe und anderen Blumen
mit großer oder auffallend gefärbter Blüthe beruht auf
einer optiſchen Täuſchung die namentlich in der tiefen
Dämmerung ſehr häufig iſt Dagegen berichtete der
Berliner Forſcher Prof Aſcherſon vor kurzem von den
Wurzeln einer indiſchen wahrſcheinlich zur Familie der
Orchideen gehörigen Pflanze die wenn man ſie eine Weile
in ein feuchtes Tuch einſchlägt einen phosphoreszirenden
Glanz verbreitet

Eine höchſt eigenartige hierher gehörige Entdeckung hat
man vor kurzem an einigen zur Gättung der Pracht nken
gehörigen Ziervögeln gemacht Die Jungen der Gouldsa
mancinen ſchön gefiederter Vögel die aus Auſtralien
importirt ſind und ſetzt vielfach in Europa gezüchtet werden
tragen in den Winkeln der Schnäbel kugelige ſtecknadel
kopfgroße Warzen die ſogenannten Schnabelpapillen
welche beim Heranwachſen des Vogels verkümmern Die
Thiere niſten an den dunkelſten ihnen zugänglichen Plätzen
und man iſt erſt jetzt darauf aufmerkſam geworden daß
dieſe Papillen ein phosphoreszirendes Licht wie das eines
Leuchtkäfers ausſtrahlen Sie haben augenſcheinlich keinen
anderen Zweck als den aus der Tageshelligkeit mit Futter

r fliegenden Eltern deren Augen in dem Dunkel der
iſthöhle ſich wer vrientiren können den Wegweiſer zur

gung zu erleichtern und darum iſt es auch begreiflich daß
bei dem erwachſenen Vogel dieſe Leuchtorgane deren G
ſpäter nicht mehr bedarf zu Grunde gehen



S M S Vineitg iſt am 27 Dez von Curagago nach
Eabello in See gegangen S M S VulſardRem e Dez von ad nach Shanghat in See ge

gangen

Ausland
Zur Reiſe des Grafen Lamsdorff

Graf Lamsdorff hat es mit den Macedoniern
gründlich verdorben Er hatte wie aus Sofia telegraphirt
wird am Sonntag eine mehrſtündige Beſprechung mit
dem Fürſten und dem Miniſterpräſidenten Dabei ſoll er
beiden ſcharfe Vorhaltungen gemacht haben Dieſes Vor
kommniß hat ſelbſtverſtändlich in bulgariſchen Regierungskreiſen
arg enttäuſcht und es verlautet die leitenden Staatsmänner
Bulgariens und die Führer der Macedonier ſeien entſchloſſen
dem Grafen Lamsdorff kurz und bündig zu erklären daß nur
feſte garantirte und durchgeſührte Reformen eine Gewähr für
Aufrechterhaltung der Ruhe in Macedonien bieten Bloße
Rathſchläge oder gar Drohungen ſeitens Rußlands würden die
revolutionäre innere Organiſation ganz kalt laſſen an ihren
Beſchlüſſen nichts ändern und der Aufſtand werde ohne Beihilfe
Rußlands im Frühjahr zum Ausbruch gelangen Das iſt eine
Tonart in der vom Balkan her mit Rußland noch nicht
geſprochen wurde

Zeun venezolaniſchen Konflikt
Präſident Caſtro erklärte einem deutſchen Preßvertreter auf

ſeine Frage ob er bereit ſei die Mächte um Entſchuldigung zu
bitten General Caſtro hat nichts zu entſchuldigen
Bel dieſen Worten brach die Umgebung des Präſidenten in
lebhafte Hochrufe auf ihn aus

Jn Waſhington erwartet man Caſtro s formelle Antwort am
heutigen Dienstag Dann ſoll eine Kommiſſion beſtehend aus
dem amerikaniſchen Geſandten Bowen und dem deutſchen eng
liſchen und italieniſchen Botſchafter in Waſhington ein Protokoll
anſſetzen worauf eventuell die Blockade aufgehoben werden
dürſte Bowen wird nach Waſhington beordert werden ſobald
Caſtro s Antwort eintrifft

OeſterreichUngarn
ach übereinſtimmenden Berichten aus Wien und Budapeſt

ſcheint der Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
endgiltig geſcheitert zu ſein Und dabei läuft am
31 Dez die Friſt ab bis zu welcher der Ausgleich fertiggeſtellt
ſein muß Die Zeit drängt und die Lage iſt daher in dieſem
Augenblick ernſter als ſie je bisher geweſen iſt ß

Die letzte Beſprechung zwiſchen den ungariſchen Miniſtern
Szell und Lukacs und den öſterreichiſchen Miniſtern Koerber
und Boehm Bawerk dauerte am Montag nachmittag kaum eine
Stunde Als die beiden Miniſterpräſidenten einſahen daß eine
Ausgleichung der noch vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten
ausſichtslos ſei brachen ſie die Berathungen ab worauf ſich
Szell ſofort zum Kaiſer begab um über die Lage Bericht
zu erſtatten Szell hat dem Kaiſer die Demiſſion des
ungariſchen Kabinets überreicht Dieſer Schritt war im
jüngſten vor der Wiener Reiſe Szell s ſtattgehabten Miniſter
rathe vorausgeſehen

Koerber hat gleichfalls um ſeine Entlaſſung gebeten die der
Kaiſer ebenſowenig wie die des Herrn Szell annehmen dürfte

Frankreich
Die Nationaliſten verbreiten der jüngſt penſionirte Admiral

Gervais ſei bei ſeinem letzten Beſuche im Marxrineminiſterium
von Miniſter Pelletan s Civilkabinetschef und Freund Tiſſier
mit Fauſtſchlägen miß handelt und zur Stube hinaus

geworfen worden Das mit dem förmlichen und ausdrücklichen
Hinauswurf ſcheint zu ſtimmen aber die Prügel ſind wahr
ſcheinlich erfunden Weshalb die Nationaliſten glauben mit
dieſer Geſchichte ihrem Freunde und Geſinnungsgenoſſen
Gervais einen Gefallen zu thun iſt nicht recht verſtändlich
Die Urſache des Auftrittes iſt daß Gervais kurz vor ſeinem
Abgang in den Ruheſtand in den Kammerwandelgängen bei
ſeinen politiſchen Freunden wegen der Mannſchaftsbeurlaubungen
beim Mittelmeer Geſchwader auf Pelletan heftig geſchimpft
haben ſoll Dies hätte ihm Tiſſier vorgeworfen Gervais hätte
herausfordernd geantwortet und daraus hätte ſich das übrige
ergeben Die klerikalen Admirale die ſogenannten Erzbiſchöfe,
möchten Tiſſier ihren Todfeind aus dem Miniſterium weg
haben Pelletan erklärt jedoch daß ſein erſter Mitarbeiter nur
mit ihm zugleich das Miniſterium verlaſſen werde

Marokfo
Die Nachricht von der Niederlage der marokkaniſchen

Sultanstruppen bei Tazza wird nun auch amtlich beſtätigt
Der Sieg der Rebellen unter Bu Hamara erfolgte durch eine
Kriegsliſt Wie erinnerlich war vor einigen Tagen gemeldet
worden daß die Sultanstruppen ohne Widerſtand nach Tazza
elangt und plündernd in die Stadt eingezogen ſeien Dieſe
eittheilung entſprach allerdings den Thatſachen doch be

deutete ſie nur daß die Sultanstruppen in eine Falle gerathen
waren Die Aufſtändiſchen in Tazza fielen über die ſorgloſen
von Plündernungswuth erfaßten Truppen her ünd ſchlugen

e gänzlich Zweitauſend Anhänger des Sultans blieben auf
em Platze

an e

Provinzialnachrichten
Merſeburg 29 Dez Einbruch und Diebſta b Der

in Halle wegen des Einbruchs im hieſigen ſtädtiſchen Leihamte
verhaftete und in Unterſuchung befindliche Handarbeiter Barth
hat wie verlautet jetzt endlich eingeſtanden das Verbrechen
verübt zu haben Nach dieſem Geſtändniß hat V die That bei
Tageslicht ausgeſührt und zwar in der Zeit kürz nach Beendigung
der Dienſtſtunden des Leihamts das gewöhnlich gegen 22 Ühr
nachmittags geſchloſſen wird Den Zugang hat der Dieb von
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den oberen Räunen des Rathskellers her genommen Bei der
Arbeit iſt er in keiner Weiſe geſtört worden und ſo hat er ſt
in alker Ruhe die Taſchen ſeiner Kleidung mit Uhren füllen un
nach Eintritt der Dämmerung den Ort der That verlaſſen
können Mit dem uächer Elſenbahnzuge iſt der Spihzbube nach
Halle abgedampft Geſtern m wurde im Grundſtück
Halleſche Straße 39 eine fremde Frauensperſon beim Diebſtahl
ertappt und nach hartnäckiger Vertheidigung gegen die ſie ver
folgenden Perſonen in der Kl Ritterſtraße von einem Polizei
beamten feſtgenommen Mehrere geſtohlene Gegenſtände wurden
bei der Diebin vorgefunden

Weißzenfels 29 Dez Eisgang Seltener giſ g
fang Die Saale iſt ſeit geſtern um 1 Meter geſtiegen ſie
führte ſehr viel Eis mit ſich Fiſchermeiſter Hermann Frahnert
fing unterhalb des Herrenmühlwehres einen 14pfündigen Karpfen
ein Fang der als eine Seltenheit zu bezeichnen iſt

Zeitz 29 Dez r Einbruchsdiebſtahll iſtvergangene Nacht in der Nikolaikirche verübt worden Aus der
Sakriſtei wurden folgende Gegenſtände geſtohlen 4 ſilberne
Altarleuchter in Höhe von 70 und 60 em 3 Weinkelche aus
Gold wovon einer die Jahreszahl 1519 und ein anderer die
Jahreszahl 1646 trug 3 Hoſtienteller wovon 2 neu vergoldet
ſind 1 Weinkanne mit Deckel innen Kupfer außen Meſſing
1 ſilbernes Taufbecken ca 30 em Durchmeſſer äußerer Rand
gezackt 1 Talar in welchem ein weißes Taſchentuch ſich befand
gezeichnet A N verſchiedene ungiltige Knpfermünzen aus einer
Kinderſparbüchſe der Jnhalt 1 Serviette weiß gemnſtert blau
gez W K Die Diebe ſind von der Südſeite durch ein Fenſter
eingeſtiegen nachdem ſie zuvor eine Fenſterſcheibe zertrümmert
und daſſelbe aufgewirbelt hatten

g Kalbe a 29 Dez Jhre goldene es feierten
am 2 Weihnachtstage hier der Arbeiter David Lein ung nebſt
Frau und am nämlichen Tage in unſerem Nachbarorte Brumby
das Häusler A Heinrich ſche Ehepaar Letzterem wurde ein
Gnadengeſchenk von 30 M überreicht

O Aken 29 Dez Stichwahl Schifferſchule
Von der Elbe Die heutige Stichwahl zur Stadtverordneten
verſammlung halte zum Ergebniß daß Herr Auguſt Löffler mit
99 Stimmen gegen Herrn Heinrich Ulrich der 24 Stimmen
erhielt gewählt wurde Mit dem heutigen Tage hat die ſog
Schifferſchule wieder ihren Anfang genommen Die Leitung
der Schule liegt in den Händen des Majors Placke Den
Unterricht ertheilen drei hieſige Lehrer außerdem wirkt noch ein
techniſcher Lehrer Die Schüler erlangen nach beſtandener
Schlußprüfung die Berechtigung als Steuermann eines Schlepp
kahnes oder Dampfers Die Elbſchiffahrt iſt wieder eröffnet
ebenſo geht der Fährbetrieb Kahnfahrt wieder von ſtatten

e Vom Brocken 29 Dez Wetkerbericht Unter dem
Einfluß der über Nordeuropa hinziehenden ſehr tiefen baro
metriſchen Depreſſionen berrſchte bei uns noch weiter trübes
und nebliges Wetter Die weſtlichen bis ſüdweſtlichen Winde
behielten fortgeſetzt ihren ſtürmiſchen Charakter und erreichten
wieder Geſchwindigkeiten bis zu 20 Metern in der Sekunde
Am Mittwoch hatten wir wie ſchon im letzten Bericht erwähnt
Thauwetter mit Regenſchauern jedoch ging ſchon am Abend das
Thermometer wieder unter 0 Grad und ſchwankte von da an
zwiſchen O Grad und 3 Grad Gleichzeitig ging der Regen
in Schneetreiben über das mit Unterbrechungen bis heute
dauerte und beſonders in der letzten Nacht wieder beträchtliche
Schneemaſſen brachte ſo daß nach wie vor das Brockengebiet
mit einer ziemlich ſtarken Schneedecke bedeckt iſt Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

Nordhanſen 29 Dez Hochwaſſer Durch die Schnee
ſchmelze im hart und das Regenwetter iſt der Zorgefluß gegen
wärtig ſehr ſtark angeſchwollen und rauſchende Fluthen wälzen
ſich thalwärts Bei Verlauf des Hochwaſſers wird ſich zeigen
ob die im laufenden Jahre gre Neuanlagen Wehrund Uferbauten gegen das wilde Waſſer ſich bewährt haben

Oftertvieck 28 Dez Vom Diebſtahl zum Selbſt
mord Am Heiligabend meldete der Kaufmann Stolte hier
ſelbſt der Polizeiverwaltung daß ihm aus ſeinem Wohnzimmer
284 M baares Geld geſtohlen ſeien Am Morgen des erſten
Feiertags gelang es der Polizei den Dieb zu ermitteln und
zwar in der Perſon der Ehefrau Schütze welche in demſelben
Hauſe ihre Wohnung hat Die Frau war in der Nacht nicht in
ihrer Wohnung geweſen Nachdem ihr die That voll und ganz
bewieſen werden konnte geſtand ſie dieſe ein Es erſolgte ihre
Feſtnahme und Einlieferung in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß
Sie hat ſich im Laufe des Tages dem irdiſchen Richter entzogen
indem ſie ihrem Leben durch Erhängen ein Ende machte Der
Ebemann Schütze iſt ein ordentlicher Mann der in keiner
Weiſe an dem Diebſtahl betheiligt iſt

Wernigerode 29 Dez h merwahl Beider heute nachmittag auf dem Rathhauſe vollzogenen Erſatzwahl
eines Handelskammermitgliedes für Herrn W Lüders wurde
mit 43 Stimmen Herr Hans Ronnenberg gewählt Die weiterabgegebenen Stimmen erhielt Herr Paul Sitenberg

C Geuthin 29 Dez Kreistag Aufgefundene
Le ich Der Kreistag hierſelbſt bewilligte in ſeiner letzten
Sinn zur Unterhaltung der Verpflegungsſtationen und zur
Erſtattung der durch Aufgreifen und Transport von Bettlern
eutſtehenden Koſten wiederum 6000 M Zur Bereitſtellung von
Desinfektionseinrichtungen im Kreiſe reſp zur Beſchaffung von
zwei fahrbaren Dampfdesinfektions Apparaten zwei Apparaten
zur Formalindesinfektion nebſt Ausrüſtungsgegenſtänden und
Beſtreitung der Koſten zur Ausbildung des dazu gehörigen
Perſonals wurden 3000 M bewilligt und genehmigt daß eine
Einrichtung ku Genthin und eine in Großwudicke ſtationirt wird
Zum Umbau des Kreishauſes theilte der Vorſitzende mit daß die
bewilligte Summe von 25,900 M ziemlich verbraucht ſei Zur
vollſtändigen Ausführung des Bauprojekts ſind noch 2200 M
nöthig welche bewilligt wurden Jn Bezug auf des Kleinbahn
projekt Schönhauſen Sandau theilte der Vorſitzende Freiherr
von Plotho mit daß das Projekt von der Firma Lenz Co
ausgearbeitet iſt und zur Zeit dem Landeshauptmann zur
Prüfung vorliegt Der Anſchluß an die Kleinbahn Genthin
Schönhauſen ſoll durch eine Unterſührung auf der Staatsbahn
bei Schönhaufen hergeſtellt werden Am 2 Weihnachtsfelertag
wurde in der altſtädtiſchen Forſt dicht an der Plauer Chauſſee
bei Brandenburg ein unbekannter 30 35 Jahre alter Mann
erhängt aufgefunden

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Forſtmeiſter a D
Blackert zu Zeitz bisher zu Rod a d Weil im Kreiſe Uſingen dem Fürſich
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StolbergRoßlaſchen Kammerdirellor Raeck zu Rola im Krelſe Sangerund dem Pfarrer und Ortsſchulinſpellor Nit o zu Thürnngen beſchrge ganten

der Rothe Adler Orden vierter Klaffe dem KirchenkaſſenRendanten Landwirte
a n Buſſe zu Thürnugen im Kreiſe Sangerhanſen das Allgemeine Ehren

Perſonal Nachricht Dem Amtsgerichtsrath Schwarzerin Magdeburg iſt die nachgeſuchte Dienſtent laſſung mit Penſion dem e

Horlißz in Wittenberge die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt werden
Der Amlsichter Becker in Gröningen iſt nach Magdeburg verſetzt Jn die
Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen der frühere Amtérichter Dr V o e
bei dem gemeinſchafllichen Oberlandesgericht in Jeng der Rechtsanwalt Dr
Schumann in Hileburghanſen bei dem geme uſchaftlichen Landgericht in
Meiniugen und der Eeriſchtégſſeſſor Bindewald bei dem Amlegericht in
Magdeburg

Deffan 29 Dez Excellenz Meſſerſtecherei
Der Frau Varonin von CohnOppenheim wurde vom Herzog
das Prädikat Beernh verliehen Dieſe Auszeichnung foll
wie es in dem Begleitſchreiben heißt ein beſonderes Zeichen
dankbarer Anerkennung ſein für die immer erneut geübte hoch
herzige Wohlthätigkeit welche weiten Kreiſen der Armen und
Bedürftigen im Lande zum Segen gereicht Eine ſchwere
Meſſerſtecherei ſpielte ſich in der Nacht zum dritten Feiertage
in der Georgenallee ab An derſelben waren nur zwei Per
ſonen der Klempner Hermann R und der Schloſſer Alfred
betheiligt Letzterer ſoll den Streit hervorgerufen haben ohne
daß R hierzu den geringſten Anlaß gegeben hat und nach kurzer
Zeit wurden auf beiden Seiten die Meſſer gezogen Nachdem
beide Betheiligte ſchwere Wunden davongetragen hatten ver
ſchwand M R wurde mittels Droſchke in ſeine Wohnung ge
ſchafft Er hat acht Meſſerſtiche erhalten die aber zum Glück
nicht lebensgefährlich ſind Auch M iſt bei der Sache ſchlecht
weggekommen Man fand ihn am dritten Feſttage vormittags
gegen 10 Uhr auf dem Wörlitzer Bahnhof in einen unbenußt
daſtehenden Perſonenwagen liegen und zwar mit 6 Mefſſer
ſtichen in der Bruſt und einer erheblichen Verletzung an der
rechten Hand Sein Zuſtand bedingte ſeine ſofortige Ueber
führung in das Kreiskrankenhaus M behauptet nicht zu wiſſen
wie er zu den Verletzungen gekommen iſt

Köthen 29 Dez Aerzte in Anhalt Geiſtes
geſtört Die Zahl der Aerzte beträgt in Anhalt gegen
wärtig 147 Ende 1901 waren im Herzogthum 142 Aerzte au
ſäſſig Unter Zugrundelegung der Ergebniſſe der letzten Volks
zählung kommt auf je 2150 Einwohner ein Arzt Zwei hieſige
Einwohnerinnen Mutter und Tochter welche ſchon ſeit längerer

eit Spuren von Geiſtesgeſtörtheit zeigten wurden heute derLandesheilanſtalt in Bernburg zugeführt

Zerbſt 28 Dez Knechtemarkt Geſtern fand wie
alljährlich am dritten Weihnachtsfeiertage hier der Knechtemarkt
ſtatt zu dem Hunderte von Knechten ſich eingeſtellt hatten um
ſich einen neuen Dienſt zu ſuchen An Löhnen wurden bewilligt
für jüngere Knechte Enken 120 für mittlere Knechte
Mitteler 180 210 für Großknechte 300 330 M das Jahr

Blankenburg 29 Dez Selbſt mord Mittwoch nach
mittag wurde im Baſtteich Nr 4 bei Kloſter Michgelſtein eine
gut gekleidete Dame ertrunken aufgefunden Die Veranlaſſung
zu der That ſoll auf ein unheilbares Leiden zurückzuführen ſein

Goslar 28 Dez Hauseinſturz tet Sturmes
Der furchtbare Sturm am 1 Weihnachtstage brachte den auf
einer Auhöhe an der Zwingerwallpromenade liegenden Neubau
des Muſikers Diener zum Einſturz Das Haus war zweiſtöckig
und erſt vor einigen Tagen gerichtet Heute iſt der Bauplatz
von einem Gewirr geknickter und zerbrochener Balken bedeckt
Auch ſonſt hat der Sturm an Häuſern und Dächern manchen
Schaden angerichtet Die auf die Straßen fallenden Dachſchiefer
machten ein Paſſiren der Straßen zeitweiſe gefährlich

Braunſchweig 29 Dez Feſtnahme einer mutb
maßlichen Brandſtifterin Geſtern nachmittag entſtand
in elner Kammer des Reſtaurants Kalms ein Schadenfeuer
durch das ein Korb eines dort ſchlafenden Dienſtmädchens ſowie
verſchiedene Möbelſtücke Bett uſw verbrannten Man konnte
ſich zunächſt die Entſtehung des Brandes der übrigens bald ge
löſcht wurde nicht erklären da aber vor 14 Tagen unter ganz
ähnlichen Umſtänden in einer anderen Kammer des Reſtaurants
Feuer entſtanden war ſo wurde ſeitens der Kriminalpolizei eine
genaue Unterſuchung der Brandſtelle vorgenommen die denn
auch ein überraſchendes Ergebniß hatte Jn dem Korbe der
zuerſt gebraunt haben mußte bewahrte die Eigenthümerin ihre
Erſparniſſe in Höhe von 100 M auf und zwar in einer Blech
kaſſette verſchloſſen Es ſtellte ſich nun beraus daß dieſe
Kaſſette gewaltſam geöffnet und ihres Jnhalts beraubt worden
war Es wurde dann weiter feſtgeſtellt daß die Dienſtmagd
Heidecke ſich zuletzt in dem Raume aufgehalten hatte bevor das
Feuer bemerkt worden war Dieſe wurde dann einem ſcharfen
Verhöre unterworfen und ſie mußte ſchließlich eingeſtehen daß
ſie das Geld entwendet habe das man auch bei ihr unter dem
Korfett verſteckt vorfand Zweifellos hat ſie nachdem ſie den
ſchweren Diebſtahl verübt hatte den Korb vorſätzlich in Braud
geſteckt um die Spuren des Diebſtahls zu beſeitigen Die H
auf die unter dieſen Umſtänden der Verdacht fällt auch den
Brand vor 14 Tagen vorſätzlich angelegt zu haben wurde in
Haft genommen

Dresden 29 Dez Zur Verhaftung eines Kaplans
Durch die ſächſiſche Preſſe macht gegenwärtig die Netiz die
Runde daß ein hieſiger katholiſcher Hofkaplan verhaftet worden
und daß dieſe Verhaftung mit dem Verſchwinden der Kron
prinzeſſin in Zuſammenhang zu bringen ſei Dieſe Darſtellung
entſpricht in keiner Weiſe den Thatſachen Zunächſt handelt es
ſich um keinen Hofkaplan ſondern um den hieſigen Kaplan
der bis vor kurzem an einer hieſigen Bezirksſchule als katholiſcher
Religionslehrer fungirte K war früher in Hanau in einer
ähnlichen Stellung thätig und ſoll ſich dort unſittliche Hand
lungen haben zu Schulden kommen laſſen Auf Antrag des
Staatsanwalis iſt dann die Verhaftung hier erfolgt Dieſe
hängt alſo mit irgend welchen Vorgängen in Dresden überhaupt
nicht zuſammen

Leipzig 29 Dez eließ ſich in Soldat der hieſigen Garniſon in
Entritzſcher Kirchhofes von einem Zuge der

Lebensmüde Geſtern nachmittag
der Nähe des

Berliner Bahn
überfahren Er war ſoſort todt Das Motiv der That iſt un
bekannt Geſtern abend ſah ein Schußmann eine Fran an
dem Waſſer der Alten Elſter treiben Ehe er ihr den
Rettungsring zuwerfen konnte war ſie untergegangen Jhr

W nahe s
Leichnam hat noch nicht aufgefunden werden können
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Aus allen Abtheilungen meines Geschäſtshauses habe ich grosse Lager
Sachen zu ranmen dieselben n ganz bedeatend hernbgesetzten Preisen
Bedart in fertigen Kleidungsstücken zu aussergewöhnlich billigen Preisen 2u decken

Abzug und findet der Verkanf nur gegen Baarzahlung stattSämmtliche Preise sind ohne jeden
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Friedmann 8 Weinstoch

Leipzigerſtraße 12
Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnabmen wie
Eröffunng von Conto Correnten n vroviſionsfreien Check Rechunngen
An und Verkauf von Effecrten Deviſen ausländiſchem Papiergeld

Gold und Silber
Belehnnug von Effeeten
Einlöſung von Convons verlooſten und gekündigten Effeckten
Uebernahme von Baargeldern guf tägliche und läugere Kiündignng
Diseontirnng Einzug und Ausſtellung von Werbfeln und Checks anf

das Jn und AuslandAusſtellung von Creditbriefen vie zur
wieſo

Aufbewahrung von geſchloſſenen Depöts
Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung

als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung und
Verwaltung als offene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schraukfächern ſog Safes
in unſerem nach den uneneſten Erfahrnugen der modernen Technik
abſolnt fener und einbruchſicher hergeſtellten Trejor

Leipzigerſtraße 12

Friedmann 8 Weinstock
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d i J r z zFrauen Industrie Kunstgewerbe und NMal Schule
akademisehe Lehranstalt J Ranges

Gr modernste DBDamensehneiderei und Wäsche Confection
üäülteste und bestrenommirteste am Platze

Sehr gut empfohlene Pension für einige j Damen Rekerenzen zu Diensten
Halle a Alte Promennde 35 der Hauptpost schrägüberProspecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Mavrtiäni

Eintritt am 1 oder 15 jedes Monats

Efeiſforsches Anstilut an en
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchnle deren Reife
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am 21 April Stete Auſſicht hervorragende Erfolge Proſpekte auf
Wunſch durch Direktor Pfeifer

1903 Vernjahreikarten 1903
Witzkarten

Sylvester Scherzaritilcel
Abreiss und Lesekalender

in großer Auswahl

Albin Hentze 24 24
Petersburger Gummiſchuhe

Gummipnppen Schürzen Tiſchdecken Hoſenträger GebläſeSpritzen ſowie Hygieniſche Artikel e empfiehlt zu billigſten Preifen

Ed Kertzscher Feipzigerſtr 26
Bandagiſt und Gummiwagrengeſchäſt

el

Magerfleisch
wette rer z gegr Wismar a d Ostseenete hervorragende allbekannte und beliebte Special Marken Whisk
FI 2 Mic halbe VI II 1,10 sehr alter Kornbranntwein enA MK Lider K 1,70 in allen concess Geschäſften zu haben

Vertreter Magnus Knauer alle a S

Herren Stoſe

zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1903 S

Mit dem heutigen Tage eröffue ich Vor Beginn weiner Inyenktar einen

Grossen Räumungs Kusverkauf
hanptsfehlich einzelne Nummern zusammengestellt und verkanfe um mit diesen

Hierdurch ist jedem Käufer Gelegenheit geboton seinen

F Es Kommen zum Ausverkauf
HKnuaben Anzüge
EHxsaben Haleicdickhen
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Stofſffreste
S

e

Be e e e eS e e neg e e e e t re eD v r c rJ a 7 e S S r r 2 J 0 r 200 BankGeschüäft

Halle a
empfehlen ihre Dienste für alle bankgesechäftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Effecten Hiscontirung guter
echsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr
e Iypotheken Verkehr v

auf Acker und Stadt Hypotheken zu villigsten Sätzen
Kostentreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe

a eSe S eren e e e net Se Se So n e leder Deutschen Hypothekenbank in Fleiningen
im Herzogthum Melningen mündelsieher

Serie VIII vor 1911 nicht verloosbar letzter Cours 1021/2 empfehlen Wir als
gute Kapitalanlage und geben dieselben S ab

Benuſtragte Verkanfestelle für Halle und Umgegend

San ERBB G W n i Ha R Efall uss8 r S 5 5 DeK feolatheael Samitaas e 3
Ausgezeichnete Heilerfolge bei allen Stoffwechſel Blut n Nervenkrankheiten
Inhaber war mehrere Jahre in der größten Lichtheilanſtalt Rothes
Kreng Berlin thätig Geöffnet von 7 Uhr Man verlanuge Proſpekt

S r c Tr F S S J r rrhe c oc e e re ec r z r r e S R c ee e S c e ee S e Se e r S c 5 We c ehhääehthe e e J7 e

Gross Sächs Hoſlicfernanten
Gr Ulrichstr 58 Telephon 367

empfehlen und versenden

Junge feiste Fasanenhähne
und Hennen Stück von 2,25 H an

Prachtvolle Vierländer CGänse und DEnten
Stexyerseche Puterhähne und junge Hennen

Hüähnehen und Poulets

Brüsseler oula reden
Schneechühner Hascihühner Birlkwild

Thür Waldschnepfen Krammetsvögel

E Armee Dizd 25treffen täglich frisch ein Wir beziehen nur das Allerfeinste was
h lie Saison bietet und sind daher auch in der Lage den weit

gehendsten Ansprüchen gerecht werden zu können

ad V aa
Kniser Halossol vom letzten Novemberfang das denlchbar S

VFeinste gross und silbergrau perlend das Pfund 18 MIc
Astrachnaner und Ural Caviar Pfund von 10 M an

Fetttriekenden Rhein und Weserlachs
Rügenwalder Gänvebrusgt

Strasshurger Gängeleberpasteten e
J mit nur grossstückigen rösa Lebern und eehten schwarzen Perigord S

trüffelstücken Terrine von 1I,20 M an S

Frische Madeira Ananas
hocharomatische reife Früchte in jeder Grösse von 2,50 Mk an
Französ Calville Aepfel j Französ DBoyenne Rirnen

Stück 60 80 und 100 Pfg Stück 50 und 75 Pkg
Beil Entnahme von Kistchen mit 9 Stück Inhalt in eleganter

Luxuspackung bedeutende Preisermüässigung

Sür den Anzeigentheil verantwortlich Z A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e W à J T et W S r e e S vw e S e J nee S s Se 4 5Zum Stimmen empfiehlt ſich
Nnereker Taubenſtraße 7

Atelier für künſtl Zühne
Plomben

und Zahn
operatio

nen

Schinerz
loſes

Zahn
ziehen

ipzigerſtrKorn Le i xſtr
Sprechſtunden von 12 u 26 Uhr

Nenjahrs
Cigarrenspitzen

mit Blumen
Nenjahrg

Gratulationskarten
Nenjahrs

Postkarten
z Billliaſte Preiſe

Min gros
Gebr Buttermilch

Halle a/S Landwehrſtraße 9
Fernſprecher 508

Glacé
handschuhe

Cravatten Träger
billigſt empfiehlt

vbhristlan Voigt
Halle a/S

Schmeerſtr 21

Große Auswahl
gebraucht Laden Contor Reſtan
rations Einrichtungen 3 gut erh
Pianinos von 180 Mark anu ein
zweith Geldſchrauk 1 Villard mit2 Zubehör eine gut erhaltene compl
Butter Einrichtung verkauft billig
Friedrich Peileke

Telephon 2450 Geiſtſtraße 25
e rd 5 v

n m tnenee e W c S eV

Hanhorerdehe Celaschrah

e he S Carl Unger
Halle a 2e Or Ulrichstr du

neneMit 2 Beiblättern

m
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